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Fuß-und Radweg

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN GEMÄSS § 9 (1) BauGB ZUR 2. ÄNDERUNG DES 
BEBAUUNGSPLANES NR. 07.029 - HABICHTSHÖHE -

1.  Art und Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

1.1
In dem festgesetzten Allgemeinen Wohngebiet sind gemäß § 1 (6) Nr. 1   BauNVO die nach § 4 
(3) BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen unzulässig.

1.2
In dem festgesetzten Allgemeinen Wohngebiet sind gemäß § 9 (1) Nr. 6 BauGB maximal zwei 
Wohneinheiten je Hauseinheit bzw. je Grundstück zulässig.

1.3
Versorgungsleitungen gemäß § 9 (1) Nr. 13 BauGB sind unterirdisch zu errichten. Hierunter 
fallen insbesondere auch Telefonleitungen.

2. Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern gemäß § 9 (1) Nr. 25a BauGB

Die gemäß § 9 (1) Nr. 25a BauGB festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und 
Sträuchern sind mit Sträuchern aus heimischen Gehölzen, Höhe mindestens 80 - 100 cm zu 
bepflanzen, dauerhaft zu erhalten und zu pflegen.

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN GEMÄSS § 86 (1) und (4) BauONW

3. Dachgestaltung, Traufhöhe

3.1
Die Gebäude des Allgemeinen Wohngebietes sind mit Satteldächern mit einer Dachneigung 
von 30 - 45° auszuführen.

3.2
Die Dacheindeckungen sind in den Farben grau-anthrazit oder rot-braun auszuführen.

3.3
Glänzende Dacheindeckungen sind unzulässig.

3.4
Dachneigung, Dachfarbe sowie Trauf- und Firsthöhen sind innerhalb eines Doppelhauses 
einheitlich vorzunehmen.

4. Fassaden

Die Außenwandflächen von Doppelhäusern sind im gleichen Außenwandmaterial und in der 
gleichen Farbe auszuführen.

5. Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig i.S.d. § 84 (1) Nr. 21 BauONW handelt  wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen 
die Punkte 1 - 4 verstößt. 

HINWEISE

6. Bodendenkmäler

 Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. 
Mauerfunde, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen 
Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der 
Gemeinde und dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westf. Museum für Archäologie / 
Amt für Bodendenkmalpflege, Münster unverzüglich anzuzeigen (§§ 15 und 16 DSchG NW).

7. Kampfmittelräumdienst

 Vor Beginn der Baumaßnahme ist der Kampfmittelräumdienst einzuschalten. Das Absuchen 
der bebaubaren Grundstücksflächen und der Baugruben ist durch den Kampfmittelräumdienst 
zwingend vorgeschrieben.


